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Es war ein ganz normaler Tag, alles 
lief wie immer, nichts Außerge-
wöhnliches war geplant. Doch 
dann kam es anders: Sie haben in 
der Hektik Ihren die kleinen Fuß-
zehen am Türrahmen vergessen – 

Autsch!!! Sie gehen tapfer weiter, 
der Zeh pocht. Und pocht. 
Und Sie tun, als wäre nichts 
passiert. Doch es pocht weiter und 
langsam können sie den Schmerz 
nicht mehr ignorieren.

Sie setzen sich, nur für eine 
kleine Pause, ärgern sich und 
überlegen, ob es nicht vielleicht 
doch besser ist zum Arzt zu ge-
hen. Aus dem Pochen wird ein 
Pumpen und der Schmerz ist da 
– und zwar richtig.

Sie entscheiden sich vom 
Arztbesuch abzusehen und fol-
gen ihrem Programm, doch je-
der Schritt ist eine echt kleine 
Qual ... Sie haben Schmerzen 
und stellen wieder einmal fest, 
wie dramatisch der Unterschied 
zwischen vorher und nachher 
bzw. schmerzfrei und schmerz-
voll ist. 

Kennen Sie das? So? Oder 
so ähnlich? Hier wird es wie-
der einmal ganz deutlich: Erst 
wenn wir Schmerz spüren, wird 
uns bewusst, wie wertvoll es ist 
schmerzfrei zu sein.

Das gilt grundsätzlich bei je-
der Art von Kranksein, denn erst 
wenn die Gesundheit weg ist, 
wird uns deren Wert bewusst. 
Solange es uns gut geht, neh-
men wir das als „normal“ hin. 
Doch das ist nicht nur bei kör-
perlichen Schmerzen so. Immer 
wenn etwas im Leben gut läuft, 
nehmen wir es leicht als selbst-
verständlich hin und erst, wenn 
es auf einmal nicht mehr da ist, 
spüren wir den Verlust. Den 

Schmerz. Und wie sehr viel bes-
ser es doch vorher war. 

Schon schade. Zu schade! 
Denn das Leben ist doch zu kurz, 
um es leidend und mit Schmerz 
zu ertragen, statt es glücklich zu 
genießen. Drum lohnt es sich zu 
fragen: Wofür sind Sie DANK-
bar? Was ist etwas Besonderes 
in Ihrem Leben? Was ist für Sie 
normal, doch wenn Sie es von 
jetzt auf gleich nicht mehr in der 
gleichen Form hätten, würde 
sich Ihr Leben dramatisch zum 
Negativen verändern?

Menschen? Beziehungen? 
Gesundheit? Chancen? Mög-
lichkeiten? Privilegien? ... ganz 

egal. Es geht um Sie: Was macht 
Ihr Leben, lebensWERT? Sich 
darüber Gedanken zu machen, 
wofür Sie dankbar sind, ist kein 
reiner Selbstzweck. 

Es gibt mehrere positive Ne-
beneffekte, die es noch lohnens-
werter machen, Dankbarkeit 
bewusst zu erleben und sich 
darin zu trainieren. 

Erstens: Wenn Sie sich damit 
beschäftigen, wofür Sie dankbar 
sind, konzentrieren Sie sich be-
wusst auf die Dinge in Ihrem Le-
ben, die gut laufen. Sie richten 
also Ihre Aufmerksamkeit auf 
Positives. Und wenn Sie sich mit 
Positivem beschäftigen, schaf-

fen Sie automatisch die Voraus-
setzung für noch mehr Positives. 
Zweitens: Dabei können Sie gar 
nicht verhindern, dass Sie sich 
gut bzw. besser fühlen. Drittens: 
Wenn Sie dann sogar Ihre Dank-
barkeit gegenüber anderen 
zum Ausdruck bringen, indem 
Sie wirklich „Danke für ...“ zu 
jemandem sagen, trägt das zu 
Ihrem persönlichen Glück bei. 
Denn Glücksforscher haben 
herausgefunden, dass wir um so 
glücklicher sind, desto öfter wir 
„Danke“ sagen. 

Probieren Sie es aus. Es funk-
tioniert – wirklich! Vielleicht 
haben Sie ja Lust auf ein klei-
nes Experiment: Trainieren Sie 
Ihren „Dankbarkeitsmuskel“ 
Beginnen Sie heute und führen 
Sie das Training mindestens die 
nächsten 30 Tage fort.

Welches Training fragen Sie 
sich? Das Dankbarkeits-Trai-
ning: Notieren Sie jeden Tag – 
idealerweise am Morgen nach 
dem Aufstehen oder am Abend 
vor dem Zubettgehen: „Heute 
bin ich dankbar für ...“ 

Und Sie werden jeden Tag 
mehr feststellen, dass Ihr Le-
ben und das Bewusstsein für die 
wirklich wichtigen Dinge sehr 
viel intensiver werden. Und Sie 
damit (noch) glücklicher!

Dankbarkeit spüren
KOLUMNE  ›  Schmerz lass nach!

› Heinz Meloth
Warum handeln wir oft nicht 
so, wie wir es eigentlich für 
richtig halten? Woran liegt 
es, wenn die inneren mit 
dem äußeren Bildern nicht 
übereinstimmen? Wie man sie 
erfolgreich zusammenfügen 
kann, erklärt Erfolgscoach 
Heinz Meloth unseren Lesern 
an dieser Stelle und lässt sie 
monatlich an seinem reichen 
Erfahrungsschatz teilhaben. 
Wozu? Wenn es gelingt –  
führt dies zu einem 
glück  licheren Leben.
www.Coach.HeinzMeloth.com

DRAIS – Wonns so heiß is im 
Summer, do muss merr jeden 
Daach uff de Friedhof gehe un 
gieße, damit die Blume net ka-
putt gehe. Dess macht merr 
aach. Also jeden Daach Obends 
Friedhof gehe, Gießkonn ab-
hänge, Wasser fasse, gieße. So 
e Gießkonn is jo nix besonders. 
Meist is se grie oder blau un es 
is wichdisch, dass se nett rinnt. 
Was uff jedenfall aber die Quali-
tät vun dere Gießkonn steichert, 
dess is die Zott. 

E Gießkonnzott garandiert 
gezielte, schonende Bewässe-
rung. Wonn die Zott net mehr 
on de Gießkonn dro is, do is nur 
de direkte Strahl möchlich, un 
der is monchmol viel zu grob. 
Der erschreckt die Blume. Abber 
dess sin jo alles Sache die jeder 
Friedhofsbesucher waas. Die 
letzt Woch war ich gieße un war 
hocherfreut, weil on nerr griene 
Gießkonn war vorne tatsächlich 
e Zott dro. Ach war dess e schee 
Gießerei. 

Zufriede bin ich haam. Om 
nächste Daach widder gieße, 
die Zott war fort. 10 Gießkon-
ne hänge on zwaa  Stonge  un 
all sin fort. Dess is gleich schun 
om Ofong bassiert. Kaum warn 
in Draas 10 Gießkonne vun de 

Stadt uffgehängt worn, schun 
warn  10 Zotte fort. Jetzt frooch 
ich mich, wer klaut donn do so e 
Zott? Un die nächst Frooch wär 
un warum. Was mache die Leit 
mit so neer Zott? Dess is jo ei-
chentlich Diebstahl städtischen 
Eigentums. 

Do konn mehr vielleicht sogar 
defer bestrooft wern. Also egal 
wie merr´s  dreht, die Zotte sin 
all fort. Letzt hatt ich dess emol 
beim Willibald moniert, de Wil-

libald is mit unserem Friedhof 
sehr eng, weil dess is so en gute 
Mensch, der gießt im Summer 
als on die 20 Gräber. Wonn die 
Leit in Urlaub fahrn rufe se de 
Willibald oh un bitte um Hilfe, 
odder wonn se kronk sin odder 
net mehr so gut zu Fuß sin. De 
Willibald hilft wo er konn. Der 
kennt sich uff em Friedhof aus. 
Un als ich ihm die Sach mit de 
Zotte erzählt hab un mich be-
schwert habb, weil ich koo Zott 
finne kennt, do hot de Willibald 
mit erzählt, es wisst, wo so e Zott 

liehe det. Die det in em Busch 
stecke, der als Grabschmuck 
dient. Er det die dort immer 
raushole un nooch em gieße 
widder dort versteckele. Jetzt 
habb ich ihn gefrocht, warum 
versteckele? Warum gennt merr 
net jedem der soi Grab gieße 
will, so e Zott.

Ja sin die Leit donn all verrickt 
worn? Also saat ich, ich waas 
jetzt was ich mach, ich kaaf 10 
Zotte, steck se uff je Giesskonn 

druff, dann versteckel ich mich 
Obends uff em Friedhof hin-
nerm Baum, nemm moi Eipott 
mit und film die Zotteklauer. Un 
donn soll merr mol e Exempel 
statuiern, jawohl. Jeder Zot-
teklauer krieht Friedhofsver-
bot. Do saat de Willibald, heer 
bloss uff dodemit, was glaabst 
du donn was do los is, do rufe 
se mich all oh un ich konn donn 
dene ihr Gräber gieße.

 von Hildegard Bachmann

O Gott, die Zott is fort
HILDEGARD BACHMANN  …  über den Sommer und die Gießkanne

Hilde’s MUNDART

DRAIS – Wenn die Theatergrup-
pe „Monthegru“ um die Land-
frauen und Regisseurin Renate 
Solbach auf der Bühne steht, 
bleibt kein Auge trocken und 
kein Sitz frei. „Der Weiberfeind“ 
hieß das diesjährige Stück. 
Solbach hat es den Darstellern 
leibgerecht umgeschrieben und 
viele witzige Dialoge eingebaut. 
Das Ambiente der alten Scheu-
ne im Anwesen Schüler stütz-
te den Abend fantastisch. Die 
Landfrauen hielten Essen und 
Trinken bereit und im Hof ließ 
es sich in den Pausen plaudern.

„Wie immer ist die Bühne 
viel zu klein, vor allem bei zehn 
Mann“, verkündet Renate Sol-
bach eingangs. Das Stück im 
Stück erfordert auch eine Bühne 
auf der Bühne.

Die Handlung: Wirt Leo 
(Franz-Josef Spengler) muss 
in Haus und Vereinsheim die 
Drecksarbeit machen, „weil sein 
Sohn Jochen (Thorsten Speng-
ler) so´n Weiberfeind ist.“ Die 
Idee: Könnte er ihn verheira-
ten, wäre allen geholfen. Dazu 
erarbeitet er mit Vera Wachtel, 
der jungen Laienregisseurin 
(Mareike Heupel), einen Plan, 
die Theateraufführung zu „100 
Jahre Draiser Heimatgeschich-

te“ zu nutzen, um Jochen unter 
die Haube zu bringen. Am Ende 
gelingt es, und noch mehr Paa-
re finden zusammen, doch bis 
es soweit ist, geht es turbulent 
zu. Laiendarsteller stellen Lai-
endarsteller dar, das hat was. 
Während Jochen „lieber Kartof-
fele pflanze als sich fortpflanzen 
will“, haben es Verschworenen 
nicht leicht mit dem Verkup-
peln. Wer tappt noch in die Fal-
le, wer soll den Grafen spielen, 
muss man den Weiberfeind 

fesseln, um ihm einen Kuss ab-
zuringen? Die letzte Frage ist 
schnell beantwortet: ja, man 
muss und es ist köstlich, den 
Draisern zuzusehen. Da kann 
man sich aufs nächste Jahr freu-
en. Weiter spielten mit Vanes-
sa Pries, Tamara Heupel, Silja 
Drach, Norbert Solbach, Jürgen 
Kathlun. Marion Heupel und Sa-
rah Spengler. 

 von Helene Braun

Schauspieler spielen Laien
MONTHEGRU  ›  Diesjährige Theateraufführung war der Kracher

Gefesselt kann der Weiberfeind (Thorsten Spengler) sich gegen die Ver-
kupplungsversuche seiner Kollegen nicht wehren. Foto: Helene Braun 

Unsere Sponsoren

13. September 2014
Kirchstraße 45 · TGM-Gelände · Mainz-Gonsenheim

» P R O G R A M M «
Großer TGM-Benefi z-Lauf • Unterhaltungsprogramm von Schulen und Vereinen

Segwayparcours • Vielseitige Sportangebote und Kinderprogramm
Musicalaufführung von MUSICAL ARTS • Attraktive Informationsstände

Essen und Trinken für jeden Geschmack u.v.m.

1515
JAHRE

GONSENHEIM – Auf Dauer Gon-

so-Power ist auf dem Logo des 

Gewerbevereins zu lesen. Da-

mit und mit der Forderung nach 

Nachhaltigkeit eröffnete Vorsit-

zende Barbara Petermann den 

Empfang mit vielen Gästen aus 

Politik und Wirtschaft in der 

TGS-Halle.

Gut stehen die Einzelhändler 

in Gonsenheim da, aber was ist 

mit dem Erdbeerfest? Barbara 

Petermann ist nicht glücklich 

mit der letztjährigen Veranstal-

tung, insbesondere nicht mit 

dem Verkaufsoffenen Sonntag. 

„Was früher ein Erfolg war, muss 

nicht so bleiben. Wir müssen 

ganz sensibel ausloten, was 

wird gewünscht, wie muss ein 

solches Fest aussehen, damit 

die Gewerbetreibenden und 

die vielen Engagierten auch ei-

nen Erfolg verbuchen können“, 

mahnte Petermann. Nicht nur 

durch den strömenden Regen 

wäre der Besucherstrom auf 

der Breiten Straße und den Lä-

den im letzten Jahr ausgeblie-

ben. Die Schlussfolgerung: Wir 

müssen dringend das Angebot 

auf der Breiten Straße ändern, 

damit der Verkaufsoffene Sonn-

tag wieder nachhaltig ein Erfolg 

wird. 

Ein neues Konzept „mit vielen 

Magnetpunkten“ auf der Breiten 

Straße soll ab 2015 umgesetzt 

werden. 2014 wird das Erd-

beerfest mit verkaufsoffenem 

Sonntag zunächst noch wie in 

den vergangenen Jahren statt-

finden. 

Eigentlich funktioniere die 

Wirtschaft in Gonsenheim ganz 

einfach. Die Breite Straße mit 

ihren gemütlichen Seitenarmen 

werde bestimmt von Inhaber ge-

führten Geschäften. „Hier steht 

ein Mensch hinter seinem Ge-

schäftsmodell und muss Rede 

und Antwort stehen auf all die 

Fragen, woher kommt etwas, 

wie wurde es hergestellt. Nicht 

anders geht es im örtlichen 

Handwerk zu“, so Petermann. 

Im Rückblick auf 2013 hob die 

Vorsitzende die Weihnachtsbe-

leuchtung hervor, die die Gon-

senheimer Einkaufsmeile schon 

zum 25. Mal in weihnachtlichem 

Glanze erstrahlen ließ. Vorange-

gangen war die Nikolausaktion.

Ortsvorsteherin Sabine Fle-

gel freut sich, dass das Gleis-

bergzentrum endlich fertig 

gestellt und in Betrieb ist. „Da 

schielen andere Stadtteile zu 

uns rüber, denn wir haben den 

Luxus, in allen Bereichen eine 

fußläufige Versorgung anbieten 

zu können.“ Und Wirtschafts-

dezernent Christopher Sitte 

seiht das ähnlich. Mit der wirt-

schaftlichen Entwicklung von 

Gonsenheim und überhaupt 

mit Mainz ist er sehr zufrieden. 

„Bei den Gründungen schie-

ßen wir im Landes- und auch 

im Bundesvergleich regelrecht 

durch die Decke.“ Das ehemalige 

Primacom-Gebäude wird Grün-

derzentrum und ist bereits im er-

sten Abschnitt renoviert und voll 

vermietet. „Gonsenheims Infra-

struktur ist einzigartig“, schloss 

der Wirtschaftsdezernent. Für 

die Bereiche Medienpolitik und 

Kreative Wirtschaft seit 2009 

im Bundestag, verwies Tabea 

Rößner (Grüne) auf den demo-

grafischen Wandel und die Zu-

wanderung von Fachkräften aus 

Bulgarien und Rumänien und 

kam zum Schluss: „Nachhaltige 

Politik heißt Integration.“

 
von Helene Braun
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55124 Mainz-Gonsenheim 
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Inhaber: Ralf Hagner

Der Vorstand auf einen Blick, 

mit MdB Tabea Rößner.

Fotos: Helene Braun 
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             ist e
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GEWERBEVEREIN  ›  Viel Lob, wenig Tadel beim Neujahrsempfang

Barbara Petermann (re.) stößt mit Sabine Flegel und Tabea Rößner an.

Der Gastwirtschafts-

prüfer von Weinessen.de

Michael Bonewitz ist 

der Gastwirtschaftsprüfer. 

Er stellt für die LOKALE 

Bewährtes und Innovatives 

aus der rheinhessischen 

Gastronomielandschaft vor. 
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die Martinstube in der 

Mainzer Innenstadt
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Ambulante Pflege mit Herz GmbH

Hauptstraße 17-19 
55120 Mainz-Mombach

TEL  0 61 31 . 69 01 26
FAX  0 61 31 . 69 90 09
MAIL pflegemitherz@t-online.de
WEB  www.pflegemitherz.de

Wir helfen und unterstützen Sie in allen 
Bereichen der Pflege Ihrer Angehörigen 

in der häuslichen Umgebung.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns.
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Rechtsanwalt  
Tobias Jaeger

www.rechtsanwalt-tobias-jaeger.de

Mainz-Finthen

o p i e r t e c h n i k   G m b HK

.....................

kopieren drucken faxen scannen

LeinLein

www.klein-kopiertechnik.de

Dance & Arts
Studio

www­dance­arts.de
06131 ­ 9307040
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Wolfgang Becker
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Gehörschutz, Hausbesuche und mehr

Hörtest, Beratung, Hörgeräte, Zubehör,
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• individuelle Beratung
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• Hausbesuche bei Bedarf
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